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Editorial 

Liebe Gemeindemitglieder in Horstmar 

und Laer, 

mein Editorial im letzten Gemeindebrief 

hat ein vielfältiges Echo aus der Ge-

meinde hervorgerufen. Übrigens das 

erste Mal in den vielen Jahren, in denen 

ich am Gemeindebrief mitgearbeitet 

habe. Viele Gemeindemitglieder versu-

chen seitdem mir den Rücken zu stärken 

oder mir anderweitig Mut zu machen, 

weiterhin für die Mitarbeit der jüngeren 

Gemeindemitglieder zu werben. 

Aber die Gruppe der Gemeinde, die ich 

mit meinem Appell erreichen wollte, die 

Gruppe blieb stumm, aus der Gruppe 

gab es keine Reaktion. 

Johannes Büll, Pfarrer unserer katholi-

schen Schwestergemeinde, formulierte 

nach einem ökumenischem Gottes-

dienst, den er in Erinnerung an das 

zweite vatikanische Konzil, gemeinsam 

mit Pfarrer Mamah und Prädikant Ale-

xander Becker in der Pfarrkirche Ss. 

Cosmas und Damian hielt: Man müsse 

zur Kenntnis nehmen, dass Christen nur 

phasenweise am Gemeindeleben teil-

nehmen und auf diese Weise eher eine 

‚Lebensabschnittskirche’ geschaffen 

würde. 

Diese Entwicklung fällt mir hier in 

Horstmar, aber auch in Laer auf. Die 

Kirche wird besucht zur Taufe, danach 

ein paar Jahre später zum Konfirman-

denunterricht und damit natürlich auch 

zur Konfirmation. Und dann? - Ja, na-

türlich, zur Hochzeit; und damit beginnt 

genau der gleiche Rhythmus von vorn. 

Wo also sind die jüngeren, kräftigen, 

zupackenden Gemeindemitglieder? Die, 

die auch einmal ein Event in der Kirche 

veranstalten möchten? Die, die auch 

einmal einen ganz anderen Gottesdienst 

mit der Gemeinde feiern möchten? 

Ich bin mir absolut sicher, dass von un-

seren Pfarrern, von unseren Prädikanten 

und Presbytern kein Gegenwind für 

neue Ideen kommen würde. 

Also noch einmal: ihr, ihr Jüngeren, mit 

euren eigenen Ideen, mit euren eigenen 

Vorstellungen und Konzepten, ihr seid 

gefragt und gefordert. 

Wir Älteren leben Kirche in unseren 

Traditionen und stehen Neuerungen 

skeptisch gegenüber. Also ergreift die 

Initiative und die Chance unser „Haus 

Kirche“ mit euren Vorstellungen zu 

„renovieren“ und so die gültigen und für 

die Bewältigung des Alltags hilfreichen 

Inhalte unseres christlichen Glaubens 

wieder anders und neu mit Leben zu 

füllen. 

Walter Heitbrink 
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Andacht 
Heute ein Engel 

Liebe Gemeinde! 

Jetzt beginnt sie wieder, die Zeit der 

Lebkuchen und des Glühweinduftes, 

der Tannenzweige und des Christ-

baumschmucks. Und an jeder Ecke 

begegnen uns Engel. Geflügelte We-

sen, meist klein und niedlich, mit 

Pausbäckchen und vielleicht auch mit 

Harfe oder Posaune als Accessoire. 

Engel sind im Kommen – nicht nur in 

der Weihnachtszeit. Überall gibt es 

sie zu kaufen, die kleinen und großen 

Schutzengel. Auch in Zeiten, in denen 

die Kirchen nicht gerade vor Überfül-

lung strotzen, scheint das Bedürfnis 

nach den himmlischen Begleitern 

groß zu sein. Und wenn der Mensch 

nicht in die Kirche kommt – dann 

kommt der Engel halt zum Menschen!   

Engel – Boten Gottes, Beschützer, 

Geleit in schweren Zeiten. So wie 

schon einst zu biblischen Zeiten spü-

ren wir ein Bedürfnis nach himmli-

schem Beistand im Leben. Nach 

Möglichkeiten, mit Gott in Kontakt zu 

bleiben oder zu kommen.  

Zugegeben, die Engelchen, die uns 

da von den Weihnachtsservietten an-

strahlen, sind wohl nicht in erster Li-

nie als Boten Gottes gedacht, sondern 

doch eher als stimmungsvolle Deko. 

Und trotzdem sind sie nicht sinnent-

leert. Es liegt immer im Auge des Be-

trachters, wie er etwas wahrnimmt. So 

kann uns das niedliche Engelchen mit 

den Pausbacken entfernt an den En-

gelschor in der Heiligen Nacht erin-

nern. Und vielleicht klingt ganz leise 

die gute Botschaft in unseren Ohren, 

wenn wir die weihnachtlich-goldenen 

Engelsflügel in den Schaufenstern 

sehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und noch eines: Es müssen ja nicht 

immer Männer mit Flügeln sein, die 

Engel. Manchmal begegnet uns ein 

Engel, ein Bote Gottes, der auf den 

ersten Blick gar nicht so aussieht. Da 

kann sich eine gute Freundin als wah-

rer Engel erweisen, oder auch der Un-

bekannte, der in einer Notsituation 

schnell zu Hilfe eilt. Jemand, der dir 

sein Ohr leiht und dir und deinen Sor-

gen zuhört. Jemand, der dir Mut 

macht und bei dem Du spürst: Ich bin 

nicht allein. Eine, die da ist, wenn du 

http://www.google.de/imgres?q=engel+weihnachten&hl=de&sa=X&tbo=d&biw=1152&bih=779&tbm=isch&tbnid=tfB9XXyTdZrApM:&imgrefurl=http://fiedler-daun.de/weihnachten.htm&docid=67Rx93s71dE1qM&imgurl=http://fiedler-daun.de/Bilder/Weihnachten/Weihnachten_Fensterhanger_0
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sie brauchst, ganz einfach so. Und auch 

du - Wem bist du ein Engel? 

Es müssen nicht Männer mit Flügeln 

sein, und auch nicht kleine, pausbäcki-

ge Babys mit Flügeln, die Engel. Aber 

eines haben sie gemeinsam: Sie sind 

Boten Gottes, die unseren Blick auf das 

Wunder lenken wollen, das in der 

Weihnacht geschehen ist und dessen 

Abglanz wir immer da spüren, wo 

Menschen sich liebevoll einander zu-

wenden: Auf das Kind in der Krippe, 

auf den menschgewordenen Gott. 

Aus der Elternzeit grüße ich Sie und 

Euch sehr herzlich, auch von meinem 

Mann, und wünsche allen eine geseg-

nete Advents- und Weihnachtszeit!  

 Ihre und Eure  
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Toleranz und Wahrheit  
Geht das zusammen? 

Toleranz und Wahrheit  
Geht das zusammen? 

Wenn die Meinungen darüber auseinan-

dergehen, was gut und richtig ist, ent-

steht ein Meinungsstreit. Jeder vertei-

digt seine eigene Auffassung und stellt 

die des anderen klar und deutlich in 

Frage. Spannende Kontro-

versen bahnen sich an: so 

zum Beispiel im Parlament, 

auf Kongressen, in den Le-

serbriefspalten und nicht 

zuletzt auch in der Familie. 

Das ist ganz normal. „Streit 

ist der Vater aller Dinge“, 

heißt es beim griechischen 

Philosophen Heraklit. Die 

jeweils gesuchte Wahrheit 

ist komplex und beziehungs-

reich; sie übersteigt die Fas-

sungskraft des Einzelnen. 

Ohne ein echtes Suchen und 

Ringen kann es keine Ent-

wicklung und auch keine 

Erkenntnisfortschritte ge-

ben. Wichtig ist freilich, 

dass Konflikte und Kontro-

versen fair, das heißt nach bestimmten 

Regeln, ausgetragen werden. Schon hier 

bedarf es der Bereitschaft, entgegenge-

setzte Auffassungen zu hören und gel-

ten zu lassen. Es bedarf der Toleranz. 

Toleranz ist die Fähigkeit, etwas zu er-

tragen, was man selbst nicht für richtig 

hält. Was man bejahen kann, muss man 

nicht tolerieren. 

Bei Fragen, die nicht als lebensentschei-

dend gelten, fällt solche Toleranz nicht 

schwer. Wenn es jedoch um die letzten, 

lebenstragenden Wahrheiten geht, sieht 

es anders aus. Einwände, die an die 

tiefsten Lebensüberzeugungen eines 

Menschen rühren, können schmerzen. 

Wenn jemand unseren Glauben in Frage 

stellt, ist das ärgerlich. Und umgekehrt 

ist das auch so. Dann wird 

Toleranz anstrengend. Dann 

kostet sie Kraft. 

Auf jeden Fall sind Religio-

nen und Weltanschauungen 

Bewährungsfelder einer Tole-

ranz, die anstrengt. Da es hier 

um nichts Beliebiges geht, 

sondern um das, was die 

Menschen im Leben und im 

Sterben trägt, steht für sie mit 

ihrer Gewissheit alles auf 

dem Spiel. Die Auffassung 

der Anderen wird dann rasch 

als radikale Infragestellung 

erlebt, die man nicht aushält 

und von der man sich zu sei-

nem eigenen Schutz abgren-

zen möchte. 

In bestimmten Fällen konnten 

und können die Anderen sogar unter-

drückt und verfolgt werden. Nicht sel-

ten ist Gewalt entfacht worden, wenn 

die religiöse Intoleranz sich unheilvoll 

mit politischen und sozialen Konflikt-

massen verband. Ereignisse wie die 

Bartholomäusnacht, der Dreißigjährige 

Krieg, die Vertreibung der Hugenotten 

oder die Kämpfe zwischen Protestanten 

und Katholiken in Nordirland zeigen, 

dass sich auch das Christentum solcher 

Intoleranz schuldig gemacht hat. 

Lässt sich das Problem der religiösen 
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2013: Jahr der Toleranz 

Intoleranz überwinden, wenn man die 

Frage nach der Wahrheit von der Frage 

nach Glaubensgewissheit abkoppelt? 

Wenn man also die Glaubensgewissheit 

dem Ermessen des Einzelnen überlässt, 

der so glauben kann, wie er es für rich-

tig hält? Oder sollte man nach einer 

„Ideal-Religion“ suchen, die die wert-

vollsten Einsichten und Praktiken der 

einzelnen Religionen in veredelter Form 

kombiniert. Oder sollte man besser mit 

den Skeptikern die Frage nach der 

Wahrheit für unentscheidbar halten und 

sich zu der Auffassung bekennen, dass 

alle Religionen auf ihre Weise irren und 

dass es gar nicht um die Wahrheit, son-

dern nur um die erträglichste Form ei-

nes Irrtums geht? 

So oder ähnlich hat man im kritischen 

Reflex auf die Geschichte der religiösen 

Intoleranz in Europa fragen können. Die 

gesuchten Antworten haben sich indes-

sen nicht als weiterführend erwiesen. 

Glaubensgewissheit und Wahrheit las-

sen sich nicht trennen, weil Gewissheit 

auf Wahrheit angewiesen ist. Die Suche 

nach der integrationsfähigen „Ideal-

Religion“ wird dem Phänomen konkret 

gelebter Religiosität nicht gerecht. Und 

wer der Skepsis folgt, kann zwar – falls 

er nicht von der noch wenig untersuch-

ten Intoleranz der Aufklärung eingeholt 

wird – mühelos tolerant sein, aber ist 

außerstande, den Wahrheitsanspruch 

des Religiösen ernst zu nehmen. 

Wahrheit und Toleranz lassen sich 

durchaus miteinander verknüpfen. Hier 

gilt es, die Potentiale der Toleranz, die 

in der eigenen Wahrheitsüberzeugung 

stecken, zu entdecken und zu stärken. 

Von einer Glaubensweise, die ein Gebot 

der Feindesliebe überliefert, sind auf 

jeden Fall solche Potentiale zu erwar-

ten. Das Bekenntnis zu Jesus Christus, 

der auf schreckliche Weise selber zum 

Opfer der Intoleranz geworden ist, lässt 

sich mit dem Hass auf Andersglaubende 

nicht vereinbaren. Wenn dieses Be-

kenntnis richtig verstanden und gelebt 

wird, schließt es die Achtung der An-

dersglaubenden und -denkenden nicht 

aus, sondern gerade ein. 

Nach biblischer Auffassung steht das 

Wort „Wahrheit“ für die von Gott kom-

mende und in Jesus Christus verkörper-

te Verlässlichkeit, Vertrauenswürdig-

keit, Beständigkeit und Treue. In ihr 

wird alles wahr, was vorher falsch ge-

wesen ist. Wahrheit und Gott gehören 

unmittelbar zusammen: So wenig, wie 

der Mensch Gott zu seinem Besitz er-

klären kann, so wenig kann er die 

Wahrheit besitzen. 

Er kann und soll sich aber darauf ver-

lassen, dass die Wahrheit in Jesus 

Christus zu ihm kommt. Er kann auch 

darauf vertrauen, dass die Wege dieser 

Wahrheit nicht an den Grenzen der 

christlichen Kirche enden. In diesem 

Sinn soll sich die Christenheit von der 

Wahrheit erleuchten lassen und diejeni-

gen achten, die einen anderen Glauben 

haben. Jesus Christus ist auch für sie 

gestorben und auferstanden.  

Prof. Dr. Michael Beintker 
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Ihr aber—für wen haltet ihr mich? 

Am 11. Oktober hat Papst Benedikt 

XVI. offiziell das Jahr des Glaubens 

ausgerufen. 50 Jahre zuvor war in 

Rom das 2. Vatikanische Konzil eröff-

net worden, das in ganz besonderer 

Weise versucht hat, den Glauben und 

seine Inhalte den Menschen von heute 

nahe zu bringen. Damals ging ein fri-

scher Wind – das Wehen des Heiligen 

Geistes – durch die Kirche. 

Aus Anlass des 50-jährigen Jubiläums 

wollen wir über unseren Glauben in 

der Kirche, in der Gemeinde vor Ort 

und in unserem Leben nachdenken. 

Glauben ist mehr als nur Glaubenswis-

sen – mehr als nur Katechismus. Glau-

ben – wenn man ihn von dem hebräi-

schen Wort „emunah“ her versteht 

(daher kommt unser Wort „Amen“) – 

ist weitaus mehr: Glauben heißt, sich 

in Gott festmachen, ganz und gar auf 

ihn vertrauen, - ja, ihn lieben. Doch 

wie wollen wir jemanden lieben, wenn 

wir ihn nicht oder kaum kennen? 

Jesus, der in Caesarea Philippi, seine 

Jünger fragt: „Ihr aber, für wen haltet 

Ihr mich?“ (Mt 16, 13 – 20 parr), stellt 

diese Frage auch an uns. Jeder, der 

einen Menschen liebt, will ihn immer 

mehr kennenlernen. So wollen auch 

wir Gott immer mehr kennenlernen, 

indem wir uns mit den biblischen Got-

tesbildern auseinandersetzen, den Bil-

dern jener Botschaft, die zwar von 

Menschen verfasst, aber von Gottes 

Geist durchdrungen ist. 

Wir bieten dazu Vorträge mit anschlie-

ßender Möglichkeit zum Gespräch an 

in fünf Zyklen. Diese Vortrags- und 

Gesprächsabende finden immer mon-

tags um 19.30 Uhr im Pfarrzentrum an 

der Königsstraße statt: 

Der 1. Zyklus  hat stattgefunden an 

den Montagen des Oktobers und No-

vembers diesen Jahres. Die Abende 

sind gestaltet worden von Pfarrer Jo-

hannes Gospos. 

Der 2. Zyklus steht unter dem Thema 

„Wer ist denn dieser? – Begegnung 

mit Jesus“. Er findet statt an den Mon-

tagen, dem 7.1., dem 14.1., dem 21.1. 

und am 28.1.2013. Die Abende werden 

gestaltet von Professor Dr. Adel Theo-

dor Khoury. 

Der 3. Zyklus steht unter dem Thema 

„Begegnung mit dem Heiligen Geist“. 

Er findet statt an den Montagen, dem 

8.4., dem 15.4., dem 22.4. und am 

29.4.2013. Der Referent ist bereits an-

gefragt. 

Der 4. Zyklus steht unter dem Thema 

„Die Sakramente – Heilszeichen Got-

tes und der Kirche“. Er findet statt an 

den Montagen, dem 27.5., dem 3.6., 

dem 10.6. und am 17.6.2013. Die 

Abende werden gestaltet von Pfarrer 

Jojo George und Pfarrer Johannes 

Gospos. 

Der 5. Zyklus steht unter dem Thema 

„Maria und die Heiligen – Zeugen der 

Gegenwart Gottes, Helfer und Fürspre-

cher“. Er findet statt an den Montagen, 

dem 24.6., dem 1.7., dem 8.7. und am 

15.7.2013. Der Referent ist angefragt. 

Wir, die Seelsorger der Kirchenge-

meinde Heilige Brüder Ewaldi, Laer – 

Holthausen – Beerlage, laden alle Inte-

ressierten jeden Alters herzlich zu die-

sen Abenden ein. 
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Jubelkonfirmation 
In Horstmar und Laer 

Nach längerer Zeit fanden in der Laerer 

Matthäuskirche am Sonntag, 16. Sep-

tember 2012 und in der Horstmarer 

Erlöserkirche am  Sonntag, 23. Septem-

ber 2012, wieder Festgottesdienste an-

lässlich mehrerer Jubiläums-

Konfirmationen statt.  

In Laer hatten sich leider nur zwei Jubi-

lare gemeldet, nämlich Heike Kaiser 

geb. Ludwig, vor 25 Jahren konfir-

miert, und Helmut Herkner, vor 50 Jah-

ren konfirmiert.  Den Gottesdienst dort 

gestaltete der Gospelchor „New Spirit“ 

unter der Leitung von Uta Reinke-

Rolinck.  

 

In Horstmar waren immerhin neun Ju-

belkonfirmanden der Einladung im Ge-

meindebrief und in der Tagespresse  

gefolgt, nämlich Horst-Friedrich 

Schliffke, vor 70 Jahren konfirmiert; 

Helmut Mollenhauer, vor 67 Jahren 

konfirmiert; Dora Schubert und Ulrich 

Paul, vor 65 Jahren konfirmiert; Dieter 

Bartsch, Walter Heitbrink und Anton 

Janßen, vor 60 Jahren konfirmiert; so-

wie Paul Hildebrand und Inga Janßen, 

vor 25 Jahren konfirmiert. 

Pfarrer Thomas Ring hatte den Gottes-

dienst unter das Psalmwort „Dein Wort 

ist meines Fußes Leuchte und ein Licht 

auf meinem Wege“ gestellt und wies in 
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seiner Predigt darauf hin, wie wichtig 

Wegbegleiter – seien es Menschen oder 

Bibelworte, die bei Taufe und Konfir-

mation den jungen Menschen mitgege-

ben werden – für die Bewältigung des 

Lebensweges seien. 

Musikalisch bereichert wurde der Got-

tesdienst durch den Kirchenchor unter 

Leitung von Hans-Otto Kaufmann. 

Viel Anklang fand das anschließende 

gemeinsame Mittagessen der Jubelkon-

firmanden mit ihren Familien im Ge-

meinderaum, das vom Küsterinnenteam 

liebevoll vorbereitet worden war.  

Jutta Janßen 

 
 
 

Schnuppertour in den Harz und nach 

Badersleben vom 28. bis 30. Juni 2013 

Der Heimatverein plant für 2013 eine 

Busreise in den Harz und nach Ba-

dersleben.  

Die Reiseteilnehmer haben die Mög-

lichkeit, bedeutende Zeugnisse der 

Geschichte und Kultur in diesem al-

ten Kerngebiet Deutschlands kennen-

zulernen, aber auch die Natur soll 

nicht zu kurz kommen, so ist z.B. eine 

Fahrt oder eine Wanderung zum Bro-

ckengipfel vorgesehen.  

Nicht zuletzt wird das Dörfchen Ba-

dersleben, die Partnergemeinde von 

Laer, besucht, wo die Möglichkeit 

besteht, alte Kontakte aufzufrischen 

oder neue zu knüpfen. Schließlich 

wurde die Partnerschaft zwischen 

beiden Gemeinden durch die Damen 

der evangelischen Frauenhilfe Laer 

begründet, die bereits in den 1950er 

Jahren Päckchen an die evangelische 

Frauenhilfe Badersleben schickten. 

Erst kürzlich waren einige engagierte 

evangelische Gemeindeglieder aus 

Badersleben in Laer, die u.a. auch die 

Matthäuskirche besucht haben.  

Zwei Übernachtungen sind in einem 

gepflegten Hotel im Grünen in der 

Nähe von Halberstadt vorgesehen. Es 

besteht auch die Möglichkeit, in ein-

facheren Gästezimmern in Badersle-

ben zu übernachten. 

Wer mitfahren möchte, wird herzlich 

gebeten, sich schon bald zu melden 

bei Ulrike Kluck, Tel. (02554) 8914 

oder ulrike.kluck@web.de. die auch 

gerne über weitere Einzelheiten der 

Reise informiert.  

mailto:ulrike.kluck@web.de
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Freud und Leid 
Kirchliche Nachrichten 

Getauft 
 

Der Herr hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 

Wegen         Ps. 91, 11 

Esther Miriam Hopp, Laer 

Lilo Kottke, Laer 

Kjartan Björn Strumann, Laer 

Merle Surmund, Laer 

Lynn Weßling, Laer 

Nora Voigt, Laer 

Nicole Wiebe, Laer 

Titus Frie, Laer 

Eliana Bastron, Horstmar-Leer 

Titus Benjamin Schmidt, Laer 

Pius Zauner, Laer 

Marie Metzger, Horstmar 

Paul Kölking, Horstmar 
 

Verstorben 
 

Der Engel des Herrn lagert sich um die her, die ihn fürchten, und hilft 

ihnen heraus.   Ps. 34, 8 

 

Helmut Lindenau, Horstmar, 59 J. 

Elisabeth Haag, Horstmar, 73 J. 

Günther Thoma, Horstmar, 79 J. 

Hans-Jürgen Wieland, Horstmar, 71 J. 

Friedrich Sobieralski, Horstmar, 71 J. 

Irmgard Falk, Horstmar, 80 J. 

Michaela Pugge, Horstmar, 46 J. 

Günther Baumöl, Laer, 81 J. 

Inge Hermsdorf, Horstmar, 80 J. 

Bernhardine Lindenau, Horstmar, 85 J. 

Horst Kilian, Horstmar, 81 J. 

Herta Kirst, Horstmar, 87 J. 

Reinhard Asmuß, Horstmar, 62 J. 

Knut Redlich, Laer, 59 J. 

Ingrid Wilhelm, Laer, 59 J. 
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Horstmar 
24.12.   14.30 Uhr Krippenfeier für Familien mit Kleinkindern 

                              in St. Cosmas und Damian 

  15.30 Uhr Familienmesse zum Heiligen Abend in St. Gertrudis 

  17.00 Uhr Familienchristmette in St. Cosmas und Damian 

                           – musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 

  18.30 Uhr Christmette in St. Gertrudis   

                           – musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor 

25.12.        08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas und Damian 

  09.30 Uhr Wortgottesdienst im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis  

                           – mitgestaltet vom „MGV Liederkranz“ 

26.12.        08.00 Uhr Festmesse in St. Gertrudis 

  09.00 Uhr Festmesse in St. Cosmas und Damian 

  09.30 Uhr Festmesse im St. Gertrudishaus 

  09.30 Uhr Festmesse im Haus Loreto 

  10.30 Uhr Festhochamt in St. Gertrudis  

            – mitgestaltet von der Stadtkapelle 

  10.30 Uhr Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst  

                                      in St. Cosmas und Damian 

             Laer 
24.12.      08.00 Uhr bis 10:00 Uhr Beichtgelegenheit   St. Bartholomäus 

  14.30 Uhr Krippenfeier    St. Bartholomäus 

  16.00 Uhr Festmesse   St. Bartholomäus 

  16.00 Uhr Krippenfeier   St. Marien 

  18.00 Uhr Christmette   St. Marien 

       22.00 Uhr Christmette   St. Bartholomäus 

25.12.  07.15 Uhr Hirtenamt   St. Bartholomäus 

  08.45 Uhr Hochamt   St. Marien 

  10.15 Uhr Festhochamt mit Chorgesang   St. Bartholomäus 

       18.00 Uhr Andacht   St. Bartholomäus 

26.12.   07.15 Uhr Frühmesse   St. Bartholomäus 

  08. 45 Uhr Heilige Messe   St. Marien 

  10.15 Uhr Hochamt mit Bläsern (Hokigo)   St. Bartholomäus  

  anschl. Kindersegnung  

Gottesdienste unserer katholischen 
Schwestergemeinden an Weihnachten 
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Evangelisches Sozialseminar  
in Horstmar  

Veranstaltungsprogramm 2012 / 2013 

Datum Thema Referent 

Dienstag 

23.10.2012 

Nahrungsergänzungsmittel: Wem sie nut-

zen und wann sie eher schaden 

Stefanie Brunstering, 

Horstmar, Nährwerk Er-

nährungsberatung 

Mittwoch, 

07.11.2012 

Die Hexenküche im Herbst – Blätter 

trocknen, Kräutertees herstellen, Früchte 

einlegen usw. 

N. N. 

 

Donnerstag, 

15.11.2012 

Notfallseelsorge – Struktur, Aufgaben, 

Erfahrungen 

Pfarrer Holger Erdmann 

Montag, 

26.11.2012 

Was macht uns in Krisenzeiten stark und 

wie entwickeln wir seelische Wider-

standskraft? 

Eleonore Meiners 

EFL – Ehe, Familie und 

Lebensberatung, Steinfurt 

Dienstag, 

11. 12. 2012 

Brauchtum zur Advents- und Weihnachts-

zeit 

Dr. Anton Janßen 

- Heimatverein – 

 

Advents- und Weihnachtspause 

Montag,  

21.01.2013 

Christlicher Glaube als Quelle der Freude Prof. Dr. Michael Beint-

ker 

Freitag 

25.01.2012 

„Sich üben im Lieben“ 

Arien, Tangos und Chansons 

Heide Bertram, Sopran 

Piotr Rangno, Akkordeon 

Dienstag, 

29.01.2013 

Die Arbeit der Verbraucherzentralen Astrid Niehaus-Busch, 

Verbraucherzentrale 

Rheine 

Mittwoch,  

06.02.2013 

19.30 Uhr 

Weinseminar mit Verkostung 

Weiße Weine aus versch. Burgundertrau-

ben aus dem Kaiserstuhl  

Prof. Dr. Anton Janßen  

Anmeldung erbeten unter 

Tel. 02558 7507 

Donnerstag, 

21.02.2013  

Elternunterhalt - Wer trägt die Pflegekos-

ten?  

Angela Grosse, Dipl.-

Sozialpädagogin Kreis 

Steinfurt Sozialamt Al-

tenhilfe- und Pflegebera-

tung  
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Änderungen vorbehalten; bitte die Abkündigungen und die Tagespresse beach-

ten! 

 

Die Veranstaltungen finden, soweit nichts anderes angegeben ist, statt im 

Katholischen Pfarrzentrum Borchorster Hof, Südring, 48612 Horstmar. 

 

Die Teilnahme ist kostenlos, es wird allerdings um eine angemessene Spende 

gebeten.  

 

 

 

Ökumenischer Gottesdienst am 27. Januar 17.00 Uhr in der Erlöserkirche 

 

Dieser Gottesdienst soll wieder von interessierten Laien aus den Schwesterge-

meinden zusammen mit den Theologen vorbereitet werden. Hierfür werden 

noch Mitarbeiter mit neuen Ideen gesucht. 

 

Bei Interesse bitte melden bei: Jutta Janßen Tel. 02558 7507 

Datum Thema Referent 

Montag, 

04.03.2013 

Rechtsfragen bei Internet-Aktivitäten Rechtsanwalt 

Oliver Wallscheid, Müns-

ter 

Montag, 

11.03.2013 

Prävention des Herzens Dr. med. Dorothee Innig, 

Horstmar 

Dienstag, 

19.03.2013 

Sonne ohne Reue 

Risiken des Sonnenbades 

Dr. med. Michael Görz 

Facharzt für Dermatolo-

gie, Steinfurt 

Mittwoch, 

10.04.2013 

Die Arbeit der biologischen Station im 

Kreis Steinfurt 

Dr. Peter Schwartze, 

Fachlicher Leiter 

Donnerstag, 

18.04.2013 

 

Kochabend 

Salatsoßen 

Küchenmeister Theo 

Wilmink, Neuenkirchen 

Anmeldung erbeten unter 

Tel. 02558 7507 
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Nach dem großen Erfolg vor zwei Jahren gibt es in 2013 nun eine Neuauflage: 

Die Kinderfreizeit der Ev. Kirchengemeinden Billerbeck, Nottuln und Horstmar, 

Laer wird wieder eine Segelfreizeit. In den ersten beiden Sommerferienwo-

chen vom 21.7.-2.8.2013 wartet wieder ein ganz besonderes Abenteuer auf alle 

Mitfahrenden.  

Mit einem großen Segelschiff 

fahren wir über das holländi-

sche (Kinderreisepass!!!) – und 

bei günstigem Wind auch das 

deutsche – Wattenmeer und 

lernen dabei das Leben in einer 

Bordgemeinschaft kennen. 

An Bord der „Josina Elisabeth“, 

eines 40m langen 2-Mast Klip-

pers, gibt es in den 2-4 Perso-

nen Kajüten genug Platz für 28 

Kinder und 4 Leiter. 

Die küstennahen Segeltörns über Ijsselmeer und Wattenmeer beginnen jeweils 

vormittags nach einem guten Frühstück. 

Die Kinder werden an Bord zuerst einmal in die wichtigsten Bordregeln einge-

wiesen, wobei Sicherheit und Teamgeist im Vordergrund stehen. Jeder hilft 

Jedem und nach getaner Arbeit (die Segel stehen prachtvoll im Wind) heißt es 

ein bisschen relaxen oder dem Skipper Löcher in den Bauch fragen – aber, alles 

nur bis zur nächsten Wende: Dann geht’s wieder ran an die Leinen. An Bord ei-

nes Seglers wird es halt nie langweilig… 

Nachmittags wird in der Regel eine Hafenstadt angelaufen und es ist noch ge-

nügend Zeit für gemeinsame Unternehmungen. Nachts liegen die Schiffe fest in 

einem Hafen. 
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Gibt’s einmal zu viel Wind, bleibt unser Schiff einfach im Hafen und wir machen 

ein Alternativprogramm an Bord oder an Land. 

Mitfahren können alle Kinder im Alter von 9 – 14 Jahren, die Spaß daran haben, 

gemeinsam das Leben an Bord eines Großsegler kennen zu lernen. Wer mitfah-

ren möchte, muss außerdem das Jugendschwimmabzeichen in Bronze haben. Se-

gelkenntnisse sind dagegen für die Teilnahme nicht notwendig. Am ersten Tag 

wird die Besatzung des Segelschiffes (Skipper & Maat) uns in die wichtigsten 

seemännischen Handgriffe einweisen - wir lernen dabei auch Seemannsknoten - 

und uns auf die Eigenheiten des Großseglers aufmerksam machen. 

Die Reisekostenbeteiligung liegt 

für die gesamte 12-tägige See-

reise bei 535,- Euro pro Kind. 

Familien, die wegen ihrer wirt-

schaftlichen Situation nicht den 

vollen Reisepreis zahlen können, 

können eine diakonische Hilfe 

durch die Gemeinde beantragen. 

Für alle Fragen und für weitere 

Informationen zur Segel-

Kinderfreizeit erreichen Sie 

Pastor Thomas Ring telefonisch unter 02543–352954, per Fax an 02543-6566 

oder per Email an ekbill@t-online.de bzw. Ring@echt-evangelisch.de. 

Die ausgefüllten Anmeldungen können zu den jeweiligen Öffnungszeiten in ei-

nem der Gemeindebüros abgegeben werden: Ludgeristr. 39, Billerbeck, Tel. 

02543-6206 oder Kroosgang 44, Steinfurt, 02552-2200. Die Anzahlung von € 

100,- bitten wir bei Anmeldung zu bezahlen oder umgehend auf folgendes Konto 

zu überweisen: 

Evangelische Kirchengemeinde, Konto – Nr. 36 17 31 10, BLZ 401 545 30 

Sparkasse Westmünsterland, mit dem Verwendungszweck 

„Kinderfreizeit2013“. 

Den Restbetrag bitten wir bis 8 Wochen vor Reisebeginn zu überweisen. 

Ca. 4-6 Wochen vor Freizeitbeginn laden wir zu einem Vortreffen ein. 

Hoffentlich bis bald, wir freuen uns schon auf Euch! 

Euer Freizeitteam 

mailto:ekbill@t-online.de
mailto:Ring@echt-evangelisch.de
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Neues vom Evangelischen Kirchenchor 

Wir laden herzlich ein zu einem Weih-

nachtskonzert am 30. Dezember 2012 

um 17.00 Uhr in die Pfarrkirche St. 

Gertrudis. 

Es wirken mit: ein Violinenquartett, 

Martin Wenning an der Orgel, der Kir-

chenchor Ss. Cosmas und Damian, der 

Jugendchor St. Gertrudis, der Evangeli-

sche Kirchenchor und der Kirchenchor 

St. Gertrudis als Gastgeber. 

Den Abschluss des Konzertes bildet der 

von allen Musikern gemeinsam vorge-

tragene Chorsatz „Heilige Nacht, Nacht 

der unendlichen Liebe“. 

Ebenso sind alle Musikfreunde herzlich 

eingeladen zur diesjährigen Geistlichen 

Abendmusik am Sonntag nach Epipha-

nias, 13. 1. 2013, 17.00 Uhr in der St. 

Johannnes-Kirche (Bergstiege) in 

Steinfurt-Borghorst unter dem Motto: 

„Von guten Mächten wunderbar gebor-

gen“. 

Zum Abschluss des Weihnachtsfest-

kreises erklingt vielfältige und vielstim-

mige Chor- und Instrumentalmusik der 

Weihnachts- und Epiphaniaszeit, u. a. 

mit dem gemeinsamen Kirchenchor der 

Ev. Erlöserkirche Horstmar und des 

SELK-Pfarrbezirks Münster-Borghorst, 

Gastsängern,  dem Posaunenchor der 

St. Johannesgemeinde, einem Gitar-

renduo und Musik mit dem selten solis-

tisch zu hörenden Fagott. Dieses Instru-

ment wird – neben den vier Gesangsso-

listen - auch  in der  Epiphanias-

Kantate BWV 155 „Ach Gott, wie lang, 

ach lange“ aus J. S.  Bachs Weimarer 

Zeit erklingen. 

Eintritt frei, Spende erbeten. 

Walter Heitbrink 
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Gartenaktion Matthäuskirche 

Der Tag der Gartenaktion am 

03.11.2012 hätte viele Überschriften 

haben können: „Viele Hände schnel-

les Ende“ oder „Alles neu macht nicht 

nur der Mai, sondern auch der No-

vember“. 

Wie dem auch sei: am Ende steht der 

Erfolg: die völlige Neugestaltung ei-

nes Teils der Außenanlagen. Damit 

hoffen wir nun endgültig den Acker-

schachtelhalm beseitigt und eine 

pflegleichte und zugleich optisch 

schöne Fläche geschaffen zu haben. 

An dieser Stelle bleibt uns nur Danke 

zu sagen, für die Menschen und Fir-

men, die angepackt haben und so ge-

zeigt haben, dass ihnen der Standort 

Laer am Herzen liegt.  

Auch in Zukunft wird es nicht ohne 

Kraft und Mittel aus der Gemeinde 

gehen. 

Die Fa. Bernhard Lülff aus Laer stellt 

kostenlos Baustoffe und Gerätschaf-

ten zur Verfügung. 

Der Gartengestalter Karl-Heinz Up-

hoff aus Schöppingen spendet viele 

Pflanzen für das Kiesbeet. 

Die Fa. Dieter Gerke – Garten- und 

Landschaftsbau - aus  Burgsteinfurt 

stellt kostenlos Bagger und Zugfahr-

zeug zur Verfügung. 

Das Bauzentrum Niehoff aus Schöp-

pingen hat den Kies, das Vlies und 

die Randsteine zu einem unschlagba-

ren Preis geliefert. 

Die Familie Tobias Frie stellt Kippan-

hänger, Trecker sowie Arbeitskraft 

ohne Entgelt bereit., die Nachbar-

schaft  ihre Schubkarren  und andere 

Gartengeräte. 

Die Werkgruppe des Heimatvereins 

Laer unter der Leitung von Herrn 

Ellinghaus verschönert das Kiesbeet 

leihweise mit einer Gartenbank. 

Stefan Schriever zeichnet für den He-

ckenschnitt verantwortlich. 

Familie Ludger Schwaning stellt Tre-

cker mit Anhänger zur Verfügung. 

Familie Felix Wildermann schenkt 

der Gemeinde mehrere kleine Findlin-

ge.     HE 



 

20   

Kirchengestaltungsgruppe Laer 

Spendenbarometer und Verdunkelung für den Kirchenraum 

Die Idee hatten die Landfrauen Laer- 

Holthausen… 

Wir machen mit beim Parkleuchten in 

Laer und basteln Stelen aus massiven 

Eichenbrettern, die jede Landfrau sel-

ber gestalten kann, so die Aufforde-

rung vom Vorstand der Landfrauen. 

Beim Event „Parkleuchten in Laer“ 

stellen wir diese auf. Gesagt, getan…  

 

Birgit Wolff als Presbyterin unserer 

Kirchengemeinde und Ruth Vohwin-

kel von den Landfrauen haben sich 

dieses Mottos angenommen und eine 

wunderschön gestaltete Stele mit der 

Mätthäuskirche als Spendenbarometer 

entworfen.  Diese kann jetzt mit Hilfe 

eines verstellbaren Fisches anzeigen, 

welche Spenden für die Gemeinde be-

nötigt werden, um Projekte damit an-

zustoßen und auf den Weg zu bringen. 

 

Das Thema Verdunkelung des Kir-

chenraumes wurde von der Gestal-

tungsgruppe intensiv diskutiert und am 

10. September 2012 haben wir eine 

Entscheidung gefällt. Durch Lamellen-

vorhänge an den Fenstern kann die 

Kirche in Zukunft so abgedunkelt wer-

den, dass die Sonne nicht stört, wir uns 

Dias und Filme anschauen können und 

letztendlich die Kirche auch mehr At-

mosphäre erhält. Die Gemeinde kann 

sich jetzt an neuen Farben und Inspira-

tionen während des Gottesdienstes 

erfreuen. Vielen Dank an alle Beteilig-

ten! 

 

Zum nächsten Treffen im November 

haben wir die Laerer Künstlerin Frau 

Grenzhäuser eingeladen. Sie hat uns 

angeboten, zusammen mit uns die 

Glastüren zum Kircheneingang im Fo-

yer neu mit einem Motiv zu gestalten. 

Der bisher angebrachte Regenbogen 

hat seine Farbe eingebüßt und ein neu-

es Symbol wäre sehr dekorativ.  

 

Wer Lust hat, die Kirche dekorati-

ver zu gestalten, ist herzlich eingela-

den. Wir treffen uns das nächste 

Mal am 19. November 2012 um 

18.00 Uhr in der Matthäuskirche.  
 

Simone Oetting- Prange 
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Gestaltungsgruppe bei der Arbeit 
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Wir machen mit! 

Seit dem 15.05.2012 gehöre ich, Bri-

gitte Engelhardt, dem Besuchsdienst 

des Caritas-Ausschusses St. Bartholo-

mäus Laer an. 

Wir sind z. Zt. ein Team von vier 

Frauen, die regelmäßig einmal im 

Monat die Bewohner des Henrich-

Valck-Hauses besuchen. Dort befin-

den sich ca. 20 - 25 Heimbewohner, 

die zum größten Teil aus den umlie-

genden Gemeinden stammen. 

Am 25.05.2012 nahmen mich Frau 

Margret Höwener, Frau Agnes Sanio 

und Frau Hannelore Terlutter zum 

ersten Mal beim Besuchsdienst mit. 

Unsere Vierer-Gruppe wurde sodann 

aufgeteilt und jeweils zwei Personen 

suchten die Bewohner des Henrich-

Valck-Hauses in der oberen Etage 

und zwei Personen die Bewohner im 

Erdgeschoss auf. Von den meist älte-

ren Mitmenschen wird unser Be-

suchsdienst sehr gerne angenommen, 

teilweise warten sie schon auf uns. 

Bei unseren Besuchen erzählen sie 

uns dann über ihre Familie oder was 

sie in ihren früheren Jahren erlebt 

haben.  

Da ich nun schon seit geraumer Zeit 

den Besuchsdienst des Caritas-

Ausschusses in diesem Haus unter-

stütze, finde ich es wichtig einmal zu 

sagen, dass nicht nur den älteren Mit-

menschen mit unserem Besuch eine 

große Freude bereitet wird, sondern, 

das jeder Besuch auch uns ein gutes 

Gefühl gibt, einen Menschen glück-

lich gemacht zu haben. 

Am 13.09.2012 besuchten wir die 

Tagespflegeeinrichtung „To 

Huus“ (das ist der Neubau vor dem 

Henrich-Valck-Haus) und lernten an 

diesem Tag Frau Schmidt und Frau 

Kopp kennen, die in diesem Haus 

tätig sind und sich um das Wohlbefin-

den der älteren Menschen bemühen. 

Es wäre wünschenswert, wenn unser 

Vierer-Team noch weitere Unterstüt-

zung bekäme. 

 

Wer also Interesse hat, den Ökumeni-

schen Besuchsdienst zu unterstützen, 

der möge sich bitte melden bei 

Birgit Wolff, Tel.: 02554/1411  

oder bei 

Marianne Holstein, Tel.: 02554/210 

Ökumenischer Besuchsdienst des Caritas-Ausschusses  
St. Bartholomäus Laer im Henrich-Valck-Haus 



 

23   

Kurz und bündig 

Nach zweijähriger Tätigkeit in 
unserer Gemeinde wird Pfr. 
Uwe Petz ab dem 1. Februar 
2013 einen neuen Dienstauf-
trag in der Kirchengemeinde 
Ahaus übernehmen. Da er hauptsächlich in Nord-

walde und Altenberge tätig 
war, wird er auch dort verab-
schiedet—und zwar am 27. 
Januar 2013 nach dem Gottes-
dienst. Hierzu sind auch die 
Horstmarer und Laerer herzlich 
eingeladen. 

Auf dem Horstmarer Weih-

nachtsmarkt (am und im 

Borchorster Hof) am 8. und 

9. Dezember wird es wie-

der einen Stand des Freun-

deskreises zur Förderung 

der Chormusik in der evan-

gelischen Kirchengemeinde 

Horstmar geben. 

Wie immer gibt es alkohol-

freien Apfelpunsch, advent-

liche Basteleien und Plätz-

chen.  

Gucken sie doch mal vor-

bei! 

Ab Januar 2013 wird es bei den Konfirmanden des Jahrgangs 

2012-14 nicht nur einen Wechsel von Pfr. Holger Erdmann 

zu Pfr. Thomas Ring geben, sondern auch einen Ortswechsel 

von Horstmar nach Laer. 

Bitte beachten! 
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Besuch aus Badersleben und Guénange in 

der Laerer Matthäuskirche 

Am zweiten Septemberwochenende 

waren Gäste aus den Partnergemein-

den (Guénange in Lothringen und 

Badersleben in Sachsen-Anhalt) in 

Laer. Insgesamt  kamen 30 Personen 

aus Guénange und 14 aus Badersle-

ben. Für den Samstagnachmittag war 

für einige Teilnehmer aus Badersle-

ben, die in der dortigen evangelischen 

Kirche engagiert sind, ein Besuch in 

der evangelischen Matthäuskirche 

vorgesehen. Die Presbyterinnen Birgit 

Wolff und Dorothee Termühlen sowie 

die Vorsitzende der Frauenhilfe, 

Karola Teuber, hatten Kuchen mitge-

bracht und die Kaffeetafel vorbereitet. 

Zu den zunächst erwarteten fünf Be-

suchern gesellten sich bald auch die 

restlichen Baderslebener Gäste und 

dazu kamen dann noch einige Franzo-

sen sowie einige Gastgeber.  

 

Der Ortsbürgermeister von Badersle-

ben, Olaf Beder, entdeckte zu seiner 

Überraschung im Raum der Frauen-

hilfe ein kleines Gemälde des Baders-

lebener Heimatmalers Erich Hum-

mitzsch, auf dem die Baderslebener 

evangelische Kirche abgebildet ist. 

Wahrscheinlich ist es einmal als Ge-

schenk nach Laer gekommen. Inzwi-

schen war auch Pastor Thomas Ring 

eingetroffen, der alle Gäste herzlich 

begrüßte und in der immer wieder 

erweiterten Runde kam man bei le-

ckerem selbst gebackenem Kuchen 

miteinander ins Gespräch.  

Dabei gab Ulrike Kluck  einen kurzen 

Rückblick auf das Entstehen der Part-

nerschaft mit Badersleben. Schließ-

lich war der Kontakt bereits in den 

fünfziger Jahren durch die Frauen der 

evangelischen Frauenhilfe Laer zu-

stande gekommen, die Pakete an die 

evangelische Frauenhilfe Badersleben 

schickte. Damals waren  bestimmte 

Lebensmittel in der ehemaligen DDR 

nur schwer erhältlich. Später folgten 

gegenseitige Besuche und als die 

westdeutschen Gemeinden 1990 auf-

gerufen wurden, Partnerschaften mit 

Orten der DDR einzugehen, schlug 

Diakon Gerhard Schröer dem Laerer 

Gemeinderat vor, den bereits beste-

henden Kontakt mit Badersleben aus-

zubauen. Am 3. Oktober 1990, dem 

Tag der Wiedervereinigung, fuhren 

fünf Busse aus Laer nach Badersleben 

und dort wurde dieses Ereignis feier-

lich mit einem ökumenischen Gottes-

dienst und Begegnungen zwischen 

den Menschen aus beiden Orten be-

gangen. Die offizielle Partnerschaft 

zwischen beiden Gemeinden wurde 

am 9. Oktober 1990 besiegelt  Danach 

wurde die kleine Gemeinde am Huy 

bei der Neuausrichtung ihrer Organi-

sation und bei der Durchführung von 

Projekten durch unsere Gemeindever-

waltung unterstützt und seitdem hat es 

auf beiden Seiten viele Besuche gege-

ben.  
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Nach diesem Rückblick lud Pastor 

Ring die Gäste in den Kirchenraum 

ein. Dort informierte er über die Ent-

wicklung unserer evangelischen Ge-

meinde, ihre Struktur und über die 

verschiedenen Gruppen, die zum Ge-

meindeleben gehören. Dass die Kir-

chengemeinde die veränderten Le-

bensbedingungen der Menschen be-

rücksichtigen möchte, indem sie neue 

Angebote schafft, erklärte er am Bei-

spiel der X-GoDi-Abende. Mit beson-

deren Themenschwerpunkten will 

man auch kirchenfernen Menschen 

einen Zugang zum Gottesdienst er-

möglichen. Inzwischen wurden diese 

besonderen Gottesdienste schon gut 

angenommen. Anschließend wurde 

gemeinsam das Lied „Lobe den Her-

ren“ auf Deutsch und auf Französisch 

gesungen, was auch ohne vorheriges 

Proben wunderbar geklappt hat.  

 

Im Nachhinein überreichte Frau 

Sigrid Aschenbrenner Karola Teuber 

ein Geschenk der Frauenhilfe Baders-

leben: ein gerahmtes Foto der dorti-

gen evangelischen Kirche. Der Kirch-

turm wird zurzeit restauriert und da-

bei wurden alte Dokumente gefunden, 

die demnächst bei einer Ausstellung 

präsentiert werden sollen. Diese 

könnte vielleicht ein Anlass sein, Ba-

dersleben - einmal wieder - zu besu-

chen. 
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Gottesdienste in Laer und Horstmar 
  

 

 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

02.12.12 
 1. Advent  

15.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit anschl. Adventsfeier 
Pfr. Thomas Ring  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

anschl. Kirchkaffee  
Pfr. Holger Erdmann  

09.12.12 
 2. Advent  

9.15 Uhr 
Gottesdienst,  

anschl. Kirchkaffee 
Pfr. Holger Erdmann  

10.30 Uhr 
Gottesdienst  

Präd. Alexander Becker  

16.12.12 
3. Advent   

10.30 Uhr 
Gottesdienst  

Pfr. Thomas Ring  

15.00 Uhr 
Gottesdienst  

mit anschl. Adventsfeier 
Pfr. Thomas Ring  

23.12.12 

 4. Advent  

9.15 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Uwe Petz 

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Uwe Petz  

24.12.12  

15.45 Uhr 
Familiengottesdienst  
mit dem Kinderchor 

Pfr. Joachim Erdmann 
18.15 Uhr 

Christvesper  
mit dem Gospelchor 

Präd. Alexander Becker  

14.30 Uhr 
Familiengottesdienst 

Pfr. Joachim Erdmann 
17.00 Uhr 

Christvesper  
mit dem Kirchenchor  

Präd. Alexander Becker 

26.12.12  
9.15 Uhr 

Gottesdienst 
Pfr. Thomas Ring  

10.30 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst 

in Horstmar-Leer 
Pfr. Thomas Ring/

Pfarrdechant Johannes Büll  

30.12.12  

10.30 Uhr 
zentraler Gottesdienst in der Auferstehungskirche 

Borghorst 
für die Pfarrbezirke Borghorst und Horstmar/Laer 

Pfr. Holger Erdmann  

31.12.12  
16.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Holger Erdmann  

18.00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. i.R. Johannes Henkel  
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 Matthäuskirche Laer Erlöserkirche Horstmar 

06.01.13  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Uwe Petz 

9.15 Uhr  
Gottesdienst 

anschl. Kirchkaffee 
Pfr. Uwe Petz 

13.01.13  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Kirch-

kaffee, Pfr. Thomas Ring 

10.30 Uhr 
Gottesdienst  

Pfr. Thomas Ring 

20.01.13  
10.30 Uhr 

Gottesdienst  
Präd. Alexander Becker 

9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  

Präd. Alexander Becker 

27.01.13  

18.00 Uhr 
X-tra Gottesdienst  

Pfr. Holger Erdmann/ 
Präd. Alexander Becker  

17.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst  

in der Erlöserkirche  
Pfr. Thomas Ring 

03.02.13  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Präd. Anne-Grete Boltz  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

anschl. Kirchkaffee 
Präd. Anne-Grete Boltz  

10.02.13  

9.15 Uhr 
Gottesdienst 

anschl. Kirchkaffee 
Pfr. Thomas Ring  

10.30 Uhr 
Gottesdienst 

Pfr. Thomas Ring  

17.02.13  
10.30 Uhr 

Gottesdienst  
9.15 Uhr 

Gottesdienst  

24.02.13  
18.00 Uhr 

X-tra Gottesdienst  
Pfr. Erdmann/Präd. Becker  

10.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Thomas Ring  

03.03.13  
10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Vikarin Inga Schönfeld  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

anschl. Kirchkaffee 
Vikarin Inga Schönfeld  

10.03.13  

9.15 Uhr 
Gottesdienst, 

anschl. Kirchkaffee 
Pfr. Thomas Ring  

10.30 Uhr 
Gottesdienst 

Pfr. Thomas Ring  
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Wir sind für Sie da! 

 
Pfarrer  
Thomas Ring 
Nordstr. 5 
48727 Billerbeck 
Tel. 0 25 43 / 35 29 55  
Fax.: 0 25 43 / 65 66 
Mobil 0152 / 530 36 175  
Ring@echt-evangelisch.de 

Gemeindebüro 
Di,Do,Fr     8.30-12.30 Uhr 
Mi              15.30-17.30 Uhr 
Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
Pfarramt@echt-evangelisch.de 

 
Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 St-Borghorst 
Tel. 0 25 52 / 22 00 
Fax. 0 25 52 / 99 63 63 
Holger.Erdmann@web.de 
 

 
  
Erlöserkirche Horstmar 
Hagenstiege 1,  
48612 Horstmar 
 
                                             

  
                       Matthäuskirche Laer 
                       Am Bach 8 
                       48366 Laer 
                       0 25 54 / 94 08 83 

 

Arche-Noah-
Kindergarten Laer 
Leitung: 
Rosi Kubacki 
Tina Lindel 
Bültstiege 30 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 91 79 17 
Fax 0 25 54 / 91 79 18 

Beratungsstelle für  
Eltern, Kinder und  
Jugendliche 
Wasserstr. 32 
48565 ST-Burgsteinfurt 
Tel. 0 25 51 / 13 14 
 

 
Sozialberatung 
Sozialarbeiter 
Karl Schubert 
Tel. 0 25 51 / 144-43 
Sprechstunde  
Donnerstag 16.00 Uhr 
im Rathaus Laer 

 

PresbyterInnen:  
(alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

 
Jürgen Baller 
Sommers Bleiche 17 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 16 42 
 
Dr. Harald Schmid 
Alter Damm 12b 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 919 78 92 
Mobil 0171 69 49 303 

Petra Twehues 
Dahlienweg 3 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 99 73 012 
 
Birgit Wolff 
Woord 9 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 14 11 

Ute Schmüser 
Thomas-Mann-Str. 6 
48612 Horstmar 
Tel. 0 25 58 / 17 20 
 
Dorothe Termühlen 
Steinkuhle 1 
48366 Laer 
Tel. 0 25 54 / 92 14 80  
Mobil 0170 41 43 504 

www.echt-evangelisch.de 


